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D~s Wag:g-on..:Be- tmd Entlade:gerät WEG 25 mit Kippenintladegerät 
KEG 25 d:es VEB (N) Neu-\XJe,rk,/['{,eustadt-G1ewe (Meckl.) ,di,ent zum 
Umschvagen von Ge.tr;eiJ4e aWer Art. Es ist zum Beladen und:- Entladen 
VI:H!l Wag'gorus UlliQ Straßenfahrzeugin sowie zum B-eisch,~eken von 

:~LageJ.i'rä\Jl'm~ v'0r,g'e$eh.efl. ' , 
. .,. \.. .. 

Das WEG 25 besieht ,aMiS einem E1imcpüt,t-Tr,ichter, einem Schn~cken- ' 
förderer I!l.aid ein,el' Hand.kr,aftschaufeJ. Es äJst auJ eil1re~ Einachslahr~ 
geste,tl memti.ert. Ges!acktes Getr,e:1de wird in ,den Trichter gescmüHet, 

\ los2s inittels ,der KraHschauf,el in diesen gezo,gen (Waggonentladill,g) . 
Dei' 'Schneckenförderer 'ori11igt das För,dergut zum B~st~mmMgsort. 

Der Einscmütt-Tr.jchterka:nl'tabg,enolll~~n und ,durch das ~ipperent-­
l;adegerät, KEG 25 ,aus,g,eiaUtscht wer>dw., So gekoppelt, di,ent das Gerät 
bes€>Fl!ders ' zur Aufnahme von . .Josem Getreide /aus -'StraBenJahrzeugen 
(M'ähdmsdiJ.,annal)me). ' 

Das KEG 25 ' besteht aus ei~er ,g'r0ßen Mulde, eiCl'l!er längs in diesel' 
waagerecht gelagerten lipks- und rechtsgängi,gen För,derschnecke ,und 
einer auiwärts.för>dernden: schrägen Schnecke, Die MuJ,de ist auf zwe,i 
Ac:hs,zn mOflt.i,ert. Eine Ach{>.e 'hat Ienkhane Räder und is,tmH ZI!l.:g­
deicrusel ufl,d Lenkgestäng,e vemehep. DasGetre.~de wil'dmit der Kraft­
schaHf::l vom Fahrzeug indire . Mulde gezb,g,en od,'::! eingekippt. 

Schräg'förd~re:r uf\itd;~KraHschaufel werdien von j,e einem E1ektromo.tor 
ü.ber ·,Scih.iü:qken,g,e.t:iiebe eingetrieben, Zwei Ni,ederspaJiLl1'~ngs-Schalt- ' 
schütze steuern das Au:f:' ,u~a Ab:w1ck~ln des KraHschaufel":Zug'seiLes. 
Die, Be;~i,~riün;g erf.otgt i:lbex Dr,uckknöpf.e, ·· die an den Handgriffen d'er . 
Kraftscllau,fel befestigt sind. q 

Die beiliden Fö,rderschn:i~keil des KipperetlHacleg.erätes wetden' von je 
eIn,ern Elektromotor iiher Keilrietnengetrieben. 

Sehaltsohütze:. T ;a~s't9rm:ator~nd Sicher~ngse1e~en te _,sind in einem 
Söhaltkasten am Gestell dres ,Schneckenförderers H:n,tergebracht. 

- / ~ 

.rechnische DMen 

WEG 25 

größte Länge ,in Transportstelhtng 

gr,ößte Breite 

AUis'Jaufhöhe 

T ri,chteröHnung 

2 

6000 mm 
163ö m,1ll 

1800 . · 2700 mm 
1 600 . X 800 mrn 

•• 
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, 
Förderschneckenlänge 

FÖ'l"derschneckendurchmesser 
, -

F örderschneckeridrehzah'i 

Motor-Nenndr,ehzahL des Sclmeckenförde'r~1's 
, / 

MotoT-Nemil.e.ilStung des Schn~ckenförderers 

Spurweite 

Größe der KriaHschaufel 920 

Seilläng,e 

Se.ildurc~m,esser 

Jviotor~Nenll!drehzahl der Kraftschaufel 

Mot~r ::' Nennleistung der Kr,aftschaufeL 

Masse . 

.Richt~reis, 

KEG 25 

Gesamtlänge in TransportsteUung 

Breite 

Höhe 

5000 mm 

250 mm ' 

120 U/min, , 
1430 U/min 

2,8 kW 

l25Q. mm 

X 450 mm 
10 m 

', 6,5 mni ' 

1430 Ulmin 

2,5 kW 

710 kg 

6300 DM 

6400 mrn 

2100 mm 
1300mm 

Tr.i:chteröffnung 

l{andhöhe des Trichters , 

Spurweite 

5 000 X 1809mm 
7AO " " " 1 OOOmin' 

, Achsabstand 

Ausl~u.fköhe' 

waagerechte Schnecke, Drehzahl 

waag,ere6l\..te/ Schnecke, IDurchme,sser, 

Motor-Nennleistul'lgder waagerechten" Schnecke' 

Motor-Nennclrehzahl cl,er waagerechten Schnecke 
I 

schräge Schnecke, Drehzahl 

schräge Schnecke, Durchmesser 

Motor-Nennleiistung de,r schrägen SC~'lIlecke 
Motor-Nenmlidrehzahl der schrägen Schnecke 

Masse' \ 

, Richtprei,s 

; 

1300 mm 
350(') mm 
' 800 ,mm 

"320' U /.qün 

100 mm 

' 2,SkW 

9-50 ''V/min 

,280 U /min ~ 

, , 200- :mm 

2,5 kW 

950 Y/min 

- 600 kg 
, 4500 DM .. 
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Prüfung. 
Funktü9nsprüfung . 

Die Fl!1nktiQnsmess~n:g~n wurden mit W'eizen von ' d~rcfis~hnittlich . 
. 13 % VJ./ asiS.el'gehalt d~rcJ1:gefii:}irt. 

Die aufgetrete.nen Kornheschäldigungen ze,igt TaieH~ ' L 
. '..--, 

T itbelle 1: Kornbeschädigungen '.:: 

Ven.Jxsacht vom 

I 
BnlCnanteil' in Massen % 

(ohne Kraftschau.fel) . vorher I ' ~~chher 

WEG 25 · 1 . 3,1 

I 
3,3 

, KEG 25 5,1 I 10,0 

. De·n gernessenen Leilstungsbedarf der einte1.nen lntrie,bsn10~oren 
. zeigt 'fabelle2. 

Tabelle ' 2: Elektrische Leistungs'auinahme der Antriebs~oJoren 
. , 

. 
elektro Leistg. aufn. 

, 
Anlaufspitze 

" 

Mofor Le'erlauf Belastung LeeIlauf ' . Belastung . 
Nennleistung 

v. 29 t/h ., 
o ' kW kW . kW kW , kW · 

-
WEG 25 0,6(i) 1,85 

. -6,0 6.6 28 _0 
, . 

KEG 25 
waagerechte / 

, 
, Schnecke 0,38 0,83 4.5 4,5 2,5 - . 

KEG25 I -J -:;" 
sChräge -

SchrieCke 0,~6 0,60 4.5 5,1 2,5. 

Gesamt , I 1,44 I: 3,28 7.8 

° Bei Fii),tdel'ua.g, feuchten Getre.ild,~,s J.i.egendie elektrischen' Leistb.hg,s­
aufn~hmen höher. Die Mengenleistung sinkt dann bis auf .50' % ·ab. · 
Die gekoppelte Anla,ge (WEG 25 und KEG 25) -leistet maximal,29 t/h 
trockenes Körner.gu.t, 'wohei das K.E;G 25 .die Kapaz,itätslgr.enze be-
stimmt:. . 0 • • • • 

B~i ~teigender Belastu.il'IJg wurden ffrr das VJ./EG 25 aU~in in kUrz­
. zeiti.gem Betrieb dre in T,abelle 3 angeführten Lei~t.uD'gen g.emessen. 

• 
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TabelI:e 3 

M:engenlefstung des W'EG 25 ' in Abhängigkeit ven der elekt.rischen . 
. Leis=turigsau,inahm~ 

NIengenlelstung t :n :1. elektrische l.eistmlgsaufnahme kW .. 

o 
'F-~: 20 

3p 
'! 40 

0.6 
1,3$ 
3,40" 
3,61 

j--~----~~~----~------~------~----------------~--
Der spe,zifiscae Ener:giehed·arf für trockenes Körnergut . beträgt bei 

. Nennlei.stung ohne, Verwe.ndung der Kraftschaufel 

0,06 kWhLt fürda,s WEG :25 allein, 
0;12 kWh/t fiit ~ (].,'as gekoppelte Gerät. 

Die Zug;geschwindigkeit des Kraftschatifelseiles beträgt 0,68 m/s bei 
unhela,steter Sehatilel, d~e maximale Zugk~aft 5@O kp. 

Die während' des Einsatz,es ermittelten 'Grundzeiten betragen 
für das Abladen 

gesackten Gute,s in den Einschütt-Triehte.r 
des WEG 25(2 AK) 

lose1'l,Gutes mittels KraHs'chaufel 
in das KEG. 25 (4 AK) , 

;losen Gutes' mitteIs K.ipper (2 AK) 

für das Um'S·atzen (ohne Fahrzeit) 
. ,' ae,s WEG 25 al1ein (3 AK) 

'des geko,pperte~ Gerätes WEG 25 
,und ~EG 25 (3 AK) 

" 2,5 mill/t . 

3,1 min/t 

20,2 mm 

• Einsatzprüfung 

/ 

, Die Pl"üfmaschine · förderte in 145 Betriebsshmden 2005 t . Ge.trelde. 
Davon wurden.1 157 tGet;.eide mit QerKraftschaufel bewegt. 
Die Keilriemen der schrägen Schnecke mUßten wegen Verschleißes 
nach 60 Betriehsstunden', die d'er waa'gerechten Schnecke . nach 
99 Betriebsst,unden erneuert :werden.. ". . -. . . 

Das Zugs~i1 der Kraff.schaufel mußte dreimal erneuert "Yerden _und 
zwa:r jeweils nach 7',5, nach 10 l!Iild nach 56 'Betriebssttllirden. Zum Teif 
lagen Bedienungsfehler vor. , . . . 



Durch stIindigen Hin- tindRücklauf verdraHte das Steuerkabel sehr 
pald, was in einigen Fälleß ~u Kabelbruch und Kurzschluß führte. Die 
Schneckengetriebe ' zeigten }i),ach -der, Eins.atzpri;ifung noch keinen V er~ 
schleif3. Der Farhaßstrich ,is,twenig haltDar. 

Fo1gend~ Mängel ze,i;gten sti!ch: . 

Der 'Tri<qhter dies WEG paßt nicht unter jiedep. Waggontyp. Für den . 
, E.insatz zur Wag,gonent1adungJ,st neben -dem Gle~s völlig ebener,oo,ge·s 
Gelä:nde V orlDe,dil!1:gung. . - " 

DieVerr,iegelung der 'Zug,deichs,eI ist schwer zu handhaben. Das Ab­
ziehen des oberen Lag~rs am Sdineckenföl'derer ist bei Repat:atur 
um~tändllich und a.ufwendig. , • 

Für den KraJtschaufelmotor fehlt eitle Abschaltinöglichkeit. Bel 
je,der auch unbeabsichtigten' Berührung der Druckknopfschalter 'an 
d'en Sch,aufelgr:iJIen setzt · sich d[e SeH~i.n(de <in Bewe.gung. 

Ist ,beim Zuriickzilehen der KraHschaltifel ·d.as Seil nicht ,straff zu 
halten,schhngt dieses um da.s \X/.i.FlIdengehä:use, ver:klermnt und reißt.. 
Wir'ddas , Seil :w weit alDgespul't, .spult es L~n faLschen Drel1s.irin 
wieder auf. / ' 

Die Sch8iitung d~r Kraftschaufel ist störanfälli,g. 

,Der Seilwechsel ,ist durch" das Ein- und Aushauen ,des Schwenk­
kopfes· sehr . zeitaufwendi.g. 
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BeiVerwend~g des KEG 25 sin,,d für dasE~Üaden mit Kraftschau.fel 
. abel'. noch mehr für das Aokippen auf~'endige Vorbereitungen nötig, 
damit nicht zu viel . Kömergu( danebenliiuft. , ,/ 

Die .bedideli,l Schri,ecken 'des KEG 25. 1as:llens.ich nicht getrennt ' e'~n­
und ausrü'cken. . . 

me Schnec'kenorgane ,des KEG 25. sind nicht gegen das 'Ht~ejnfallen 
von Werkzeugen und ähnlichen. Teilen geschützt. - .• 

In der Schneckenbahnder w~agerechten Schnecke sammelt sich 
Reg'enwasser, das Eicht ~blaufen kann'. 

Bdde S~hnecken umwickeln .sich mil Bindfaden, Stroh und ähnlichen 
Fremdkörpern, wodurch di,e Lcistu.ng a~nkt. . 

Bi; waagerechte SchJlecke reicht cicht ais ,in ,dieäJuße~.s,ten Ecken.. 
Das KEG 25.fäßt ~ich :somwierig art ,das WEG 25 anpassen. 

, , , 
. Das gekoppelte Gerät (WEG 25. und KEG 25.) erfordert einen Platz­
hedarrf von 5. !Tl Breite. 



Fünf FettnlPpel am WEG 25, und fünf am KEG 25 sind tägÜch zu' 
schm,ieren. Weitere Wartung ist 'pö,tig für vrer Ölhcher am Le:nk­
gestänge des _KEG 25, -die Beo'b'achtung . des Ölista.ndes " in . den 
Sclmeckengetri~hen und die Se,fJ.pfle,ge.Der Schmiernipper für das 

, obe,re Lag.er am Schneckenförderer und der Innere Nippe} am 'SeiJ­
s,ehwenkkcipf sind schlecht :?ugällglich. Die Abschmi.erzeiten -betragen 
tägE.cl\t für ' -

WEG 25 mit S~hrapp~r " 4 min 

KEG 25 4,5 mll11 . 

. Die Bedienung der heiden Geräte i,g,t e.inlach. Sorgfalt verlangt das 
Abkippen in das KEG 25. Für die Bedi~ung der Kraf.tschaufeL ··i.st 

• gute Anleitlli,ng und Einarbeitun,& erforderlich. 

Eine Unfallgefahr bestemJt bei,rn Verrücken des \X!EG 25 von Hand, 
w'enn' das För-derschne.ckenrohr üherg,ewi.cht bzkommt und nach unten 
schlägt. . 

S fmderprüt'u.ng 

Mit unterschiedlichem Erfolg wur,den vensuchsweise andere Schütt­
güteF gefördert. Düngemittel waren flur geeignet, wenn sie trocken, 
nicht schmierend oder klebend tin,d von körni,ger Struktur wareB. Bei 

. Staub absonderung korros~onsaggres.siv·er Stoffe ist b~sonders der 
Antriebsmotor des WEG 25 gefährdet. Trockene ZuckerrübensdlIlHzel 
lassen sich gut fördern. Hierzumüß jeidoch der ZU'lallfschlitz an der 
waagerechten Förderschnecke 1m KEG 25 bedeutend erweitert 
werden. Ein gering,er Anteil' des, Schnitzdgut~s wird von den 
Schnecken zerm'ahlen und bleibt im. Fördetrohr zurück. . 

Auswertun,g -

Mit dem WEG 25 und dem KEG 25 witdtrockenes KÖrnergutschonend 
geförde,rt. Der verursachte Körnerbruch ist g.ering. Für di.e Förderung 
trockenen Gutes sind die Ekktromotoren zu stark ausgelegt. Für 
feilIchtes l'viähdruschgetreid-e sind jedoch ,stärkere Motoren an,gebracht. 
Um da.s WEG 2,5 von auslasten ' zu. könne,n, ' miißte dessen Motor 
leistungsstärker sein, 

Die Förderleistungen va;; WEG 25 und KEG 25 sind nicht a.ufE}inander 
abgestimmt. ' -

Für ' Weitertransp,;rt .eilgn~n sich nur 'Förderb,änder (40 t/h) und der 
Spiralförder'er ~m Mühlenbau Dre~den (30 tin). Di,e bekannten 
Gebläsetypen ,sind zu schwach. , ' 
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Der spezifische Energi,ebed;:rf ist, - inshes,ondere , im Vergleich zur, 
Gehläseförderue:g, germg. 

ÖLe Abla,deze'H für ge'8ackte~Gut iJst' nJi,~dri,g: \yinre~d des Leerlaufens 
des Gerätes kartn bereit,s det W,agenw,echsel{rorg,enpmmen werden. 
Die Kipperentladezeit liieß,e ' skh verkürzen, -wennd~ FassungiSver­
m,ög~n clier, Auf~ah:men;u;l1de' ~es KEG 25 vcm J ;s 't auf die K,apazitä't , 
der TransporHanrzeuge, erh&nt wij:r.de. 'c ' 

,Der StalJJdortwechsel des WEG 25 w'ir,cl durch Anbau und Abbau der -
j 'Zug,deichsetverzö.g'e~t. IJer -S,tandortwe.ClJS,el ,d,'elS g,ekoppelten Gerätes 
, ist durch di,e !U.mständlic.ne Ba1gy~rbin~il1I,Lg sehr z,citaufwendig. 

' Das Zugseil de~ -KFaMschaufel le.fJdet s'tark ::heim. Umschling,~n'u.m das .i 
Wincliengeh~~:se.Außel1den1schleiH es ,am Schwenkkopf. ,I 

- Das Y eFd~al1en ,d.es Steue'rkabel:s läßt s-ilch durch be\SiS,er,e Be,dienun:g, 
nicht verme1dellL' ' ' 

, Der Einsatz · de,s WEG -25 zur Wag,gonentladun.g wird mitunter ,d:ureh 
Rampen oder Un~henheiten neh0~ dem Glej,skörper verh.i~.dert. p ,as 
gekoppelte Gerät zum Entladen 'von ,Straß,en,fahrz,eug,en hat 'etinen-'zu 
hoh?n Piatzhec1arf, der die Eins,atzmö.glkhkeit - eiln\Schrärikt ~ Die Zeiten 
für da..s 'Auswechs,e.lndes : Zug,seiles ;un.d Demonhl>ge und Montage der 
Förderschnecke' sJndhodL' .:- ' -, '" 

\ - '. ,. >. • ~ - • • " • 

Der Wartungs.aufwa-itd:'. ist~m:gep1'ess.e~ . • Dtie " Mulde.d'es KEG 25~läßt 
skh bei Stö,rungen der, waa~e;F>ecIlten' SchJ;le.eke nicht mechanj,sch ent- . 

. ker~n, Die För>derung von Gütern ohne Kornstrukt!ir ' >ilst nur be~dingt 
' m,öglich.: Geg,en DüngemiUelsand die Geräte z>u werüg kortosions- . 
beständig. . . 

,B~urf~iiung . 

Das Wa,ggon-B,e..: und Entladeg.erät WEG 25 m.ildem Kipperentlade­
gerät KEÜ 25 des y'Eß CB} Neu-Werk, Neus{adt-G},ewe, .ist für das . 
Betaden Ull,d EnHa;den 'v-on w,a:nnons und Str,aßenfahrzeugen einsetzbar. 

,Es 1st jedoch st.öranfäHig und ii:t noch zahlreiche Mängel funktionell?!,- . e' 
und technischer Art. -

Das _Wagg.on-Be- undsntIadegerät WEG 25 m.it dem Kipperentlade­
gerät KEG 25, ~s.l ,für den .Einsiatz in: der Landwirtschaft "bedingt 
geeignet"; . 

Potsd~m-BomiJl!J., den 28. April 1961 

Institut für Lan-d.technik Potsdam-Bornim ' 

gez. M. Koswig 
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